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Fachausstellung fällt aus
Zu wenige Aussteller: Werbegemeinschaft sagt Phifa ab

VON JAN-CHRISTOPH EISENBERG

Philippsthal – Die Werbege-
meinschaft Philippsthal hat
ihre für 22. und 23. Juni ge-
plante Philippsthaler Fach-
ausstellung (Phifa) abgesagt.

Darüber wurden Teilneh-
mer und an der Organisation
beteiligte Firmen am Wo-
chenende per Mail bezie-
hungsweise Post informiert.
Grund ist, dass sich bis zum
Anmeldeschluss nicht genü-
gend Aussteller beworben
hatten. Der Vorsitzende der
Werbegemeinschaft Philipps-
thal, Marco Stein, bedauert
die Absage und spricht von ei-
ner Entscheidung, die
schwergefallen sei. Aller-
dings hätten sich bislang nur
rund halb so viele Aussteller
beworben, wie nötig seien,
um die Kosten zu decken.

„Wir mussten so ehrlich zu
uns selbst sein, dass wir die-
ses Risiko nicht eingehen
können“, erklärte Stein.

Die Phifa ist eine der ältes-
ten und größten Gewerbeaus-
stellungen in der Region und
wurde in den vergangenen
Jahren im Zweijahresrhyth-
mus im Schlosspark ausge-
richtet. Gewerbetreibende
aus Philippsthal und umlie-
genden Gemeinden präsen-
tierten in Kreuzberghalle,
Orangerie und Ausstellungs-
zelten sowie auf den Freiflä-
chen ihre Waren und Dienst-
leistungen. Dazu gab es ein
Rahmenprogramm mit Hub-
schauberrundflügen, Musik
und Auftritten Prominenter
aus Funk und Fernsehen.

An der 17. Auflage im Jahr
2017 hatten sich noch rund
100 Aussteller beteiligt. Einer

der Gründe für die verhalte-
ne Resonanz sei offenbar,
dass der traditionelle Phifa-
Termin Ende Juni in diesem
Jahr mit dem verlängerten
Fronleichnamswochenende
zusammenfalle, erklärt Mar-
co Stein. Hinzu komme der
Hessentag in Bad Hersfeld,
der erst eine Woche vor der
geplanten Phifa endet. Ein
Teil der bisherigen Aussteller
habe seine Absage mit dem
Engagement beim Landesfest
begründet.

Vom üblichen Termin ab-
zuweichen, gestalte sich aber
ebenfalls schwierig: An den
beiden vorhergehenden Wo-
chenenden würde die Gewer-
beschau mit dem Hessentag
kollidieren. Auch in den fol-
genden Sommermonaten sei-
en die Veranstaltungskalen-
der im Werratal prall gefüllt

und Orangerie sowie Kreuz-
berghalle meist für öffentli-
che oder private Veranstal-
tungen ausgebucht, verdeut-
licht der Vorsitzende der
Werbegemeinschaft. Um
doppelten Auf- und Abbau zu
vermeiden, blieb in den ver-
gangenen Jahren außerdem
das Gastronomiezelt gleich
für die Philippsthaler Kirmes
stehen, die immer am letzten
Juni-Wochenende – und da-
mit eine Woche nach der Re-
gionalmesse – im Schloss-
park gefeiert wird.

Die Absage bedeute aber
nicht das endgültige Aus für
die Phifa, betont Marco Stein.
Die Werbegemeinschaft wol-
le der Veranstaltung noch ei-
ne Chance geben und suche
nach einem Ersatztermin –
allerdings nicht mehr in die-
sem Jahr.

Aus der Vogelperspektive: Rund 100 Aussteller präsentierten in den vergangenen Jahren zur Philippsthaler Fachaus-
stellung ihre Produkte und Dienstleistungen im Philippsthaler Schlosspark. ARCHIVFOTO: LUDGER KONOPKA

Zu Fuß zum Eisenberg
Wanderweg von Bad Hersfeld aus wird am 8. Juni eingeweiht

Kräuterwanderungen am Ei-
senberg mit Kräuterfrau
Christa Becker wieder. Die
erste ist für den 28. April ge-
plant.

Informationen über die
Wetter- und Wintersportver-
hältnisse auf dem Eisenberg
finden sich unter webcam-
eisenberg.de red/zac

mation für Wanderer. Auch
eine Wanderkarte soll dort
aufgedruckt werden.

Mit ihren Wanderwegen
wollen die Freunde des Ei-
senbergs auch in die NVV-
Broschüre „Wandern und
Radeln“ aufgenommen wer-
den.

Im Frühjahr starten die

ne Begrüßung der Wanderer
geplant. Die Bergwacht Neu-
enstein übernimmt die Be-
treuung der Veranstaltung.

Für die Eröffnung des Ei-
senbergsteiges wollen die
Freunde des Eisenbergs mit
Plakaten und Flyern werben.
Die Flyer sollen zudem ganz-
jährig nutzbar sein als Infor-

Kirchheim/Neuenstein – Recht-
zeitig zum Hessentag soll er
fertig sein und am 8. Juni of-
fiziell eingeweiht werden:
der Eisenbergsteig. Ein Wan-
derweg, der die Kreisstadt
Bad Hersfeld mit ihrem
Hausberg verbindet. Details
wurden jetzt bei einem Tref-
fen der Freunde des Eisen-
bergs besprochen.

Der offizielle Teil der Er-
öffnungsfeier soll am Sams-
tag, 8. Juni, gleich nach An-
kunft des Linienbusses aus
Bad Hersfeld um 10.15 Uhr
auf dem Eisenberg begin-
nen. Nach Reden und Musik
machen sich Wanderer in
geführten Gruppen, pro
Gruppe möglichst mit zwei
Wanderführern, auf den
knapp 18 Kilometer langen
Weg. Unterwegs sind zwei
Verpflegungsstationen ge-
plant, an denen man sich
stärken kann. Wer nicht den
ganzen Weg laufen kann
oder will, kann an diesen
Stationen auch aussteigen
und mit dem Bus oder Sam-
meltaxi nach Bad Hersfeld
zurückkehren.

Ziel in Bad Hersfeld ist der
Stand der Tourismusverbän-
de auf dem Hessentagsgelän-
de. Die Verbände nehmen
an der Ausstellung „Natur
auf der Spur“ teil. Dort ist ei-

Der Eisenberg, leicht überzuckert: Vom Knüllköpfchen aus hat Jörg Döringer aus Schwalm-
stadt-Treysa dieses Bild gemacht. Im Vordergrund ist Schwarzenborn zu sehen.
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Der OCV sagt:
„Welcome To Miami“

Karnevalsstart in Obersuhl am Samstag
tieren. Auch in diesem Jahr
freuen sich die Organisatoren
des Vereins wieder über kos-
tümierte Gäste. „Das kam in
den letzten Kampagnen super
an und das Publikum hat da-
mit unser Bühnenprogramm
auf seine Weise unterstützt.
Mal schauen, wie wir unseren
Gästen den Flamingo entlo-
cken können“, sagt Vereins-
vorstand Martin Wagner.
Mehr noch: Studio Lichtwert
wird wieder seine Fotobox
aufbauen, „sodass die heiße
Miami-Karnevalsnacht auf Er-
innerungsfotos festgehalten
und mit nach Hause genom-
men werden kann“.

„Neben den Akteuren auf
der Bühne ist die Arbeit aller
Unterstützer hinter der Büh-
ne immens wichtig“, sagt An-
dreas Schneider. Er wird die
karnevalistischen Fäden der
Prunksitzungen in den Hän-
den halten – und den Abzug
der Konfettikanone. Nach
Programmende ist übrigens
längst nicht Schluss beim
OCV, denn „Partykönig“ Ste-
phan König legt bis in die
Morgenstunden zum Tanz
auf. red/zac

Obersuhl – Das närrische Ober-
suhler Volk darf sich getrost
auf die 49. Kampagne des
Obersuhler Carneval Vereins
einstimmen. Der steht in die-
sem Jahr im Zeichen der 80er
– frei nach dem Motto: „Ist im
Rhäden der Storch daheim,
zieht beim OCV der Flamingo
ein“. Kurz gesagt: „Welcome
To Miami“ in Obersuhl.

Der OCV lädt das närrische
Völkchen zu seiner ersten
Punksitzung am kommenden
Samstag, 9. Februar, ein, und
zur zweiten dann am 16. Fe-
bruar. Beginn ist jeweils um
19.19 Uhr. Die Weiberfast-
nacht findet am Donnerstag,
28. Februar, ab 20 Uhr und
der Kinderfasching am Sams-
tag, 2. März, ab 15 Uhr im Bür-
gerhaus Obersuhl statt.

Die Gäste dürfen ein ge-
wohnt temperamentvolles
Programm erwarten – einen
Mix aus flotten Sprüchen,
spritzigen Gesangstexten und
hinreißenden Tanz- und Mu-
sikeinlagen, heißt es in der
Pressemitteilung. Junge Ta-
lente und alte Hasen warten
darauf, sich mit ihrem Kön-
nen in der Narhalla zu präsen-

Karneval in Obersuhl: Die Tanzgarde und viele andere Mit-
wirkende wollen für beste Unterhaltung des Publikums sor-
gen. FOTO: CONSTANZE KOCH / NH

Kinder-Fasching
in Bosserode

Verein lädt auch zu Sitzungen ein
gendgruppe HuK´ies zur Jah-
reshauptversammlung einge-
laden. Dies betrifft alle Mit-
glieder bis zum 27. Lebens-
jahr. Um 18 Uhr beginnt
dann die Jahreshauptver-
sammlung des Heimat- und
Kulturvereins Bosserode. Ne-
ben dem Rückblick auf das
vergangene Jahr stehen auch
der Rechenschaftsbericht
und Ehrungen für langjähri-
ge Mitglieder auf der Tages-
ordnung. Im Anschluss an die
Versammlung steht ein italie-
nisches Buffet zum Verzehr
bereit, danach ist ein gemüt-
liches Beisammensein im
närrischen Ambiente ge-
plant. Auch Freunde und
Gönner des Vereins sind ein-
geladen. red/dup

Bosserode – Am Wochenende
können die Kinder im Wilde-
cker Ortsteil Bosserode wie-
der Fasching feiern. Der Hei-
mat- und Kulturverein Bosse-
rode lädt für Sonntag, 10. Fe-
bruar, ab 14.11 Uhr in die
Mehrzweckhalle ein.

Die beiden beliebten Hüpf-
burgen werden wieder in der
Mehrzweckhalle aufgestellt.
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Eine Kaffeetafel mit
selbst gebackenem Kuchen
und frischen Waffeln steht
bereit. Für Kinder und andere
Gäste wird auch der Grill an-
gezündet.

Am Abend zuvor, Samstag,
9. Februar, hat der Bosser-
öder Verein zunächst für 17
Uhr die Mitglieder der Ju-

Baby-Basar in Lüdersdorf
Kleidung und mehr – Spende für Vereine

ne. Seit der ersten Veranstal-
tung im August 2012 konnte
das Basarteam Spenden über
mehr als 5300 Euro an ver-
schiedene Vereine überrei-
chen, heißt es in der Ankün-
digung.

Schwangere dürfen bereits
ab 18 Uhr in die Halle. Für
Bratwurst und Getränke ist
gesorgt. red/cig

Lüdersdorf – Die 14. Auflage
des Baby-Basars „Trallala“
bietet am heutigen Freitag ab
18.30 Uhr gut erhaltene Klei-
dung für den Frühling und
Sommer, Spielsachen, Fahr-
zeuge und vieles mehr rund
ums Kind. Veranstaltungsort
ist die Lüdertalhalle.

Ein Teil des Erlöses fließt
als Spende an örtliche Verei-


